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Protokoll Ortsbeiratssitzung Mueßer Holz 
 
Datum: Mittwoch, 30.11.2011 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende:   21:00 Uhr 
Ort:      Räume  Ortsbeirat  Galileo-Galilei-Str. 7, 19063 Schwerin 
Anwesend: siehe Liste 
 
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 
1. Begrüßung 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Protokollkontrolle 
4. Bestätigung der Tagesordnung 
5. Bürgerbeteiligung bei der Gestaltung öffentlicher Spielplätze 
6. Auswertung der Kriminalstatistik für unseren Stadtteil 
7. Vorbereitung des Winterdienstes 
8. Sonstiges 
 
Zu TOP 1 
 
Ortsbeiratsvorsitzender Georg-Christian Riedel eröffnete die Sitzung und begrüßte die 
Anwesenden herzlich. 
 
Zu TOP 2 
 
Die Beschlussfähigkeit des Ortsbeirats Mueßer Holz wurde anhand der Anwesenheit 
festgestellt. 
 
Zu TOP 3 
 
Gegen das Protokoll der vorausgegangenen gemeinsamen Beratung der Ortsbeiräte 
Mueßer Holz und Neu Zippendorf gab es keine Einwände. 
 
Zu TOP 4 
 
Die vorliegende Tagesordnung wurde bestätigt. 
 
Zu TOP 5 
 
Der Ortsbeirat ist dafür, dass die bestehende hohe Spielplatzdichte im Stadtteil 
Mueßer Holz  weiterhin erhalten bleibt. Jedoch ist der Ortsbeirat zur Frage der 
Bürgerbeteiligung an den Spielplätzen der Meinung, dass dafür kein neues Gremium 
erforderlich ist. Es ist Aufgabe des OBR, sich mit etwaigen Veränderungen bei den 
Spielplätzen zu  beschäftigen. Dabei sollte bei  vorgesehenen Veränderungen ein 
Vororttermin stattfinden. 
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Zu TOP 6 
 
Die Auswertung der Kriminalstatistik für 2010, vorgenommen vom zuständigen 
Kontaktbeamten PHM Moldt, zeigt  deutlich, dass unser Stadtteil in allen Bereichen 
der Straftaten unter dem Durchschnitt in der Landeshauptstadt Schwerin liegt. Der 
Ortsbeirat dankte dem Kontaktbeamten PHM Moldt für die stets hervorragende 
Zusammenarbeit. Sie wird fortgesetzt. Der Ortsbeirat wird sich weiterhin einmal im 
Jahr mit der Entwicklung der Kriminalität im Stadtteil beschäftigen. 
 
Zu TOP 7 
 
Ein weiterer Schwerpunkt der Beratung waren die Vorbereitungen auf den 
Winterdienst, wozu ein Vertreter der SDS, Herr Bannow, Ausführungen machte. Der 
Ortsbeirat begrüßt, dass die zuständigen Stellen Schlussfolgerungen aus den 
Mängeln der letzten Winterdienste in den vergangenen beiden Jahren gezogen 
haben. So ist zu begrüßen, dass die Radwege sowie auch die Parktaschen in die 
Schneeberäumung mit einbezogen werden.  
 
Das ist wichtig, damit Feuerwehr und ärztlicher Notdienst sowie die Hausbesuche der 
Ärzte nicht behindert werden wie in den vergangenen beiden Jahren. Gerade in 
Notfällen ist schnelles Handeln erforderlich. Darüber hinaus plädiert der Ortsbeirat 
dafür, dass in dem kommenden Winter die Kontrolle der Räum- und Streupflicht 
verstärkt vorgenommen wird. Es wäre gut, wenn diese Aufgabe auch vom 
Ordnungsamt durch die Mitarbeiter des kommunalen Sicherheitsdienstes 
wahrgenommen wird. Zugleich appellierte der OBR an alle Vermieter im Stadtteil, 
ihren Räum- und Streupflichten nachzukommen. Es wäre gut, wenn Synergieeffekte 
beim Winterdienst von allen genutzt werden. Eine Erinnerung der Vermieter durch 
ein Schreiben der Stadtverwaltung wäre wünschenswert. Der OBR wünscht,  dass in 
den Beräumungsplan der SDS auch die Keplerstraße einbezogen werden muss. 
 
Zu TOP 8 
 
Ortsbeiratsvorsitzender Georg-Christian Riedel verlas ein Dankesschreiben der Tafel 
für die erfolgreiche Unterstützung, dass in der Keplerpassage weiterhin die 
Obdachlosenzeitung „Die Straße“ verkauft werden kann. 
 
 Der Ortsbeirat Mueßer Holz nahm außerdem erfreut zur Kenntnis, dass das von ihm 
befürwortete Koordinierungszentrum für Jugendliche in der Keplerpassage von der 
Deutschen Angestelltenakademie aufgebaut wird und im Januar 2012 seinen Betrieb 
aufnimmt. 
 
Rainer Brunst, Vertreter des Ortsbeirats Mueßer Holz im Lenkungskreis soziale Stadt, 
warb um Verständnis, dass er sich bei der vorherigen Sitzung des Lenkungskreises  
bei der Abstimmung über den  Verfügungsfondsantrag vom Verein  „Power for kids“ 
der Stimme enthielt. Für die Geschäftsordnung des Lenkungskreises wird er 
einbringen, dass zu gelten hat, dass sich niemand innerhalb des Lenkungskreises 
einem anderen Mitglied gegenüber für sein Abstimmungsverhalten rechtfertigen 
muss.  
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Um 21:00 Uhr schloss der Ortsbeiratsvorsitzende die Sitzung und dankte allen für ihr 
Mittun. Im Dezember findet die nächste Sitzung mit Vertretern der evangelischen 
und der katholischen Kirchen statt.  
 
Schwerin, 05.12.2011 
 
Prototoll: Rainer Brunst    Georg-Christian Riedel 
     Schriftführer    Ortsbeiratsvorsitzender  
 
 
      
 


